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SCHWEIZER SCHULE
Schriftenreihe, Hefte 2-5 noch vorratig Preis pro Nummer Fr. 5-
Musikerziehung in der Schule; Das darstellende Spiel in der Schule, Formen der
Zusammenarbeit zwischen Lehrern und Eltern; Der Weihnachts-und Osterfestkreis in der Schule

Neu: Heft 6 «Bilder von Unterricht» (Fr. 7.50)

Einzelnummern

Nr 10/81 Jean Piaget (1896-1980) Fr. 3.50
Nr 19/81 Jugendprotest. Ein Problem für die ganze Gesellschaft Fr. 3.50
Nr 21/81 Brucken Fr. 3.50
Nr 22/81 Bilder im Bibel- und Religionsunterricht Fr. 3.50
Nr 11/82 Politische Bildung in der Schule Fr. 3.50
Nr 13/82 Franz von Assisi Fr. 3.50
Nr 17/82 Leistung als Lebensprinzip - Leistung in der Schule Fr. 3.50
Nr 18/82 Schulreform in Diskussion Fr. 3.50
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Für eine sachgerechte Schülerbeurteilung
Claudio Casparis

Gegenwärtig wird in den Primarschulen vielerorts

bereits intensiv mit den Neuerungen
gearbeitet und gerungen, die die Reform des
Mathematik- und Mutterspracheunterrichts
gebracht hat. Neue Lehrpläne, etwafurden
Sachunterricht, werden vom Lehrer weitere
Anpassungen im Unterricht verlangen Neben all dem
verstummen aber auch die Diskussionen um
die Notengebung und die Selektion nicht, wie
wenn die Lehrer nicht bereits genug auf dem
Tablett hatten. Mit den Ausfuhrungen in
diesem Artikel will ich nicht einen weiteren Angriff
auf die Notenpraxis reiten, wie der Titel dieses
Beitrages vielleicht den Anschein macht,
sondern ich will versuchen zu zeigen, dass ein
sachgerechter Einsatz der Schulerbeurteilung
hier verschiedene Dilemmas und Probleme
losen konnte, und dass dabei die Frage nach
Vor- und Nachteilen von Noten höchstens
zweitrangig ist

Die Vermischung von Funktionen
in der Beurteilung

Obwohl zur Genüge bekannt sein durfte, dass
Schulnoten nicht den Kriterien der Testtheorie
genügen, das heisst, sie sind weder genügend
objektiv, zuverlässig noch gültig, werden sie
sowohl als Teil des Unterrichts als auch als Basis

für schuladministrative Entscheide fast
uberall eingesetzt. Die gewichtigsten Schwachen

der Noten gründen meines Erachtens
darin, dass Zensuren im allgemeinen ungenügende

Gültigkeit besitzen. Das heisst, aus Noten

geht nicht eindeutig genug hervor, was sie
eigentlich messen, weil verschiedene Dinge
gleichzeitig in Noten miteinbezogen werden,
ohne dass man sich dessen immer bewusst ist.
Hier einige Beispiele:
In einer Rechenprufung soll es darum gehen,
ob Schüler Dreisatzrechnungen losen können.
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